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UNSER BRIEFKASTEN
Uberrauschung

Lieber Nebi!
Hier ein Inserat:

K^MXtcvt, fotdvt

Glaubst Du, dafj es möglich isf, im Rausch
oder gar im Ueberrausch eine sorgfältige Wahl
zu treffen, oder wäre es wohl besser, in ein
abstinentes Geschäft zu gehen Bitte, rate mir,
da ich noch nie einen Ueberrausch hatte, bin
ich sehr unentschlossen.

Mit vielem Dank zum voraus und freundlichem

Grufj Frau I. K.

Liebe Frau I. K. I

Du hast nicht genau gelesen. Von Rausch
und Ueberrausch ist gar keine Rede. Sondern
von Ueberrauschung. Ich denke mir Rauschung
und auch Ueberrauschung ist die kühne, aber
logische Neubildung eines Hauptworts aus dem
Zeitwort rauschen oder überrauschen. Es rauscht
in den Schachtelhalmen, die Käuferin wird mit
Schachteln und Kleidern, Mänteln und Kostümen

überströmt, überrauscht, und so findet
denn am Ende eine frohe Ueberrauschung statt,
die sich dann eventuell zu Hause, wenn der
Mann vom Ergebnis in Kenntnis gesetzt wird,
als weitere, aber nicht mehr frohe Ueberrauschung

der Hausfrau fortsetzt.
Mit freundlichem Grufj Nebi

Entenherz

Lieber Nebi!
Lies bitte :

In der Folge genügte es, daß die Frau
Doktor «Cri-Cric komm .» rief, und
schon watschelte die tüchtige Gärtnerin
hinüber. Und auch die Frau Doktor schloß
Cri-Cric tief in ihr Entenherz.

Wieso kommt es, daf) diese Frau Doktor ein
Entenherz hat Und wie konnte man das
feststellen I Hat es der Herr Doktor herausgefunden,

wenn er sie ans Herz drückte l
Deine Aip

Liebe Aip!
Wahrscheinlich. Uebrigens, warum sollte es

keine Entenherzen geben, gibt es doch auch
Hasenherzen Dein Nebi

Abenteuer in Arosa

Lieber Nebelspalter!
Bitte erschrick nicht über die folgenden Zeilen.

Kannst Du wohl erraten, wer sie geschrieben

hat Vielleicht ein von Poesie triefender
Backfisch oder ein unbekannter, überschwenglicher

Dichterling

Im Winter 1938 mieteten wir für die Saison
in Arosa ein Chalet, in fast zweitausend Meter
Höhe am Hang des Tschuggens. Majestätische
weiße Gipfel, die im Sonnenaufgang erglühten,
das fröhliche Geklingel der Pferdeschlitten,
Skiwasser und heißer Kaffee mit Rahm in den hellen

kleinen Cafes des Ortes, der behagliche
Geruch der Kühe in den hölzernen, strohbedeckten
Ställen, das Geräusch der Curlingsteine auf dem
Eis, die vorzügliche schweizerische Küche, das
Knirschen des Neuschnees unter den Füßen,
abends die herrliche Müdigkeit nach einem langen

Tagesausflug auf den Skiern nach St. Moritz,
das blanke Glitzern der Sterne, das mähliche
Ausgehen der Lichter in den Häusern, danach
nur ewige Stille und der strömende Mondschein.

Du wirst den Kopf schütteln, wenn ich Dir
verrate, was für ein wunderlicher Geist in
Arosa strohbedeckte Ställe sieht, den behaglichen

Kuhgeruch einsaugt und im gleichen
Atemzuge auf den Ski einen Tagesausflug nach
Sf. Moritz retour unternimmt.

Es ist niemand anders als der berühmte
Schriftsteller A. J. Cronin. Du möchtest natürlich

wissen, wo diese bombastische Schilderung

steht. In seinem neuesten Buch (Abenteuer in
zwei Welten) kannst Du auf Seife 314
wortwörtlich nachlesen, falls Du noch Lust dazu
verspürst. Mir ist sie vergangen. Ich habe das
Buch zugeklappt und einen Gotthelf-Band aus
dem Büchergestell gezogen. Dein Jogg

Lieber Jogg!
Recht hast Du gehabt mit dem Gofthelf-

Band. Aber mif dem armen Cronin gehst Du

zu streng ins Gericht. Bedenk doch: die Ueber-
schrift heifjt <Abenfeuer in zwei Welten). Die
eine Weif ist die der Realität, die andere die
der Dichtung, worin, man Abenteuer wie die
mif den Kühen und dem kleinen Trip nach
Sf. Moritz auf Skiern in einem Tage spielend
erleben kann. Dein Nebelspalter

Stalins Nachfolge

Lieber Nebi!
Was meinst Du dazu

Stalins Nachfolge

Herzlich grüfjt Josef

Lieber Josef!
Ich häfte nicht das Geringste gegen diese

Nachfolge einzuwenden.
Herzlich grüfjt Nebi

Serflingen

Lieber Nebelspalter Lies das bitte:

Unerhört!
1 ¦

In Zürich allein sind innert kürzester Zeit über 40000 Hausfrauen zu Serf übergegangen!
1

«Denken Sie. nur Wasser und «Jawohl, man sieht den Schmutz nur so «Fabelhaft: Man braucht 1
Serf!» herausströmen!» nur kalt zu spülen!»

ruft Frau M. R. in Zürich n bestätigt Frau Th. PC in Zürich 3 begeistert sich Frau A.
in Zürich 2 1

Was wird geschehen, wenn das so weifer geht Freundliche Grüfje Hedy

Liebe Hedy! Man wird die Stadt umtaufen und Serflingen nennen müssen!
Freundliche Grüfje Nebelspalter

Hotel Anker Rorschach
Telephon 4 33 44 Das Haus für gute Küche

Restauratlons-Seeterrasse
Alle Zimmer mit Tel. und fl. Wasser* Privatbäder

Bes. W. Moser-Zuppiger

Hotel Metropol - Monopol
Barfüßerpl. 3 BiiSB\ Tel. 28910

Dai führende Haus im Zentrum
Restaurant Metro-StUbli "

Inh. W. Ryser
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